
Das Gütesiegel des 
Bayerischen Fußball-
verbandes (BFV), die 
Silberne Raute, er-
hielt jetzt der SVSW 
Kemnath mit all seinen 
Abteilungen aus den 
Händen des Kreiseh-
renamtsbeauftragten 
Josef Gläßl aus Wei-
den. Mit der Auszeich-
nung, die vergleichbar 
mit einer Zertifizierung 
in der freien Wirtschaft 
ist, kann der Verein 
nunmehr sichtbar nach 
außen hin demonstrie-
ren, dass er in Führung, Orga-
nisation, sozialem Engagement 
und in seinen Angeboten den ho-
hen gesellschaftlichen und sport-
lichen Anforderungen gerecht 
wird. Gläßl (2.v.r.) überreichte 
das Zertifikat stellvertretend an 
SVSW-Vorsitzenden Wolfgang 
Weber (2.v.l.), dessen Stellver-
treter Harald Wachenbrunner 
(l.) sowie Bürgermeister Werner 
Nickl (r.). 

G läß l  beze ichnete  den 
SVSW-Vorsitzenden als „trei-
benden Motor“ dafür, dass die 
Verleihung an den Sportverein 
erfolgen könne. Denn neben 
dem Vorsitz habe Wolfgang We-
ber auch noch das Amt des Eh-
renamtsbeauftragten des SVSW 
übernommen. Die vom Vorsit-
zenden zusammengestellten 
und eingereichten Unterlagen 
seien ein „Musterbeispiel“, das 
er so in den vergangenen 15 
Jahren nicht erlebt habe, betonte 
Gläßl und zeigte den Anwe-
senden den kompakten 
Ordner mit den Un-
terlagen.  „Mit 
der  Aus-
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Mit den Farben ist es ja immer so eine 
Sache: Mal sind sie kräftig, mal blass, 
dann sind sie große Flächen oder 
auch nur einzelne Pünktchen. Oft 
erkenne ich sie auch erst so richtig, 
wenn ich sie auf ein Blatt gemalt habe. 
Ich habe vier Farben in meinem Mal-
kasten: Schwarz, orange, grün und 
rot. Und da probiere ich immer etwas 
aus damit. Einmal male ich ein Haus, 
wo jede Farbe einzeln vorkommt. Und 
dann male ich aber auch Bilder, wo 
ich alles miteinander vermische – rot 
und schwarz, grün und schwarz oder 
orange und schwarz. Oder auch oran-
ge, grün und rot. Da kommen dann 
überall die tollsten Sachen heraus. 
Und es macht richtig Spaß. Andere 
Kinder beneiden mich um meinen 
Malkasten, denn die haben selber nur 
drei oder gar nur zwei Farben.    

Euer kleiner Nepomuk

Ausgezeichneter Verein
SVSW Kemnath bekam „Silberne Raute“ verliehen

Gemäß Art. 18 der Bayer. Gemeindeordnung findet am Montag, 
28. April 2014, um 20 Uhr im Schützenheim in Kastl eine Bür-
gerversammlung für den Gemeindebereich Kastl statt.

In der Bürgerversammlung werden Wünsche und Anregungen 
aus der Bevölkerung entgegengenommen. Es wird jedoch da-
rauf hingewiesen werden, dass in der Bürgerversammlung nicht 
private Einzelfälle, sondern nur Angelegenheiten von allge-
meinem öffentlichem Interesse behandelt werden können. Die 
Bevölkerung ist dazu herzlich eingeladen.

Kastler Bürger haben das Wort 
Bürgerversammlung am 28. April im Schützenheim 

zeichnung wird Eure erstklassige 
Vereinsarbeit belohnt“, so Gläßl. 

Um die „Silberne Raute“ zu er-
halten, sei es nötig, verschie-
dene Anforderungen zu erfüllen. 
„Nicht zuletzt sind die gesamten 
vierzig Kriterien – gegliedert in 
vier Kategorien – auch eine Auf-
zählung von Anforderungen an 
den modernen Verein unserer 
Zeit. Sie sind gleichsam eine 
Leistungsbeschreibung für jeden 
Mitarbeiter in unseren Vereinen, 
und vor allem für die Führungs-
kräfte“, so Gläßl.  Die vier Haupt-

säulen umfassen das Ehrenamt, 
den Jugendbereich, den Breiten-
sport und die Prävention. 

Abschließend überreichte der 
Kreisehrenamtsbeauftragte die 
Auszeichnung: Der Verein habe 
die hohen Anforderungen klar 
erfüllt, um dieses Gütesiegel zu 
erhalten, so Gläßl. 

Wolfgang Weber dankte für die 
Auszeichnung und gab die-
sen Dank auch an einzelnen 
SVSW-Abteilungen und deren 
Verantwortliche weiter.
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weiher und zum Seeleiten-
park ist diese Wohnlage mit 
Sicherheit in Kemnath „be-
ste Lage“. Außerdem soll die 
Linienführung der Amberger 
Straße und der Werner-von-
Siemens-Straße gerade im 
Kurvenbereich deutlich ver-
bessert werden, wozu si-
cherlich auch ein Stück des 
Brauhausareals gebraucht 
wird. Die Planungen laufen 
derzeit auf „Hochtouren“.

Hinweisen möchte ich heu-
te zum ersten Mal auf das 
neue Angebot des Land-
kreises zur Verbesserung 
der Mobilität in unserem 
Landkreis. Das neue Bus/
Taxi - System, das soge-
nannte Baxi, ist eingerich-
tet, das allen Bürgerinnen 
und Bürgern auch ohne 
fahrbaren Untersatz die 
Möglichkeit bietet, Einkäufe 
zu tätigen, in andere Orte 
und Städte des Landkreises 
zu kommen und das in sehr 
kurzfristigen Zeitabständen. 

Bis zum nächsten Mal grüßt 
Sie herzlich

Werner Nickl
Erster Bürgermeister

Grußwort des 1. Bürgermeisters Werner Nickl

Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger, liebe Gäste,

Die Kommunalwahlen wa-
ren in den vergangenen 
Wochen das beherrschende 
Thema bei uns.

Mit Prospekten und Pla-
katen,  in  der  Tages- 
presse und mit Wahlver-
sammlungen wurden die 
interessierten Wähler über 
die Programme und Zielvor-
stellungen der Parteien und 
Gruppierungen informiert. 
Der Wähler hat entschie-
den, der künftige Stadtrat 
setzt sich wie folgt zusam-
men: Sechs Stadträte stellt 
die CSU, drei die CLU. Die 
Freien Wähler stellen drei 
Stadträte und die Freie 
Wählergemeinschaft eben-
falls drei. Bündnis90/Die 
Grünen stellen erstmals im 

Stadtparlament drei Stadt-
räte und die SPD ist mit 
zwei Sitzen im Stadtrat ver-
treten. Ich selbst wurde als 
1. Bürgermeister mit 75,65 
Prozent der abgegebenen 
Stimmen gewählt, auf meine 
Mitbewerberin Jutta Deiml 
entfielen 24,35 Prozent.

Unbefriedigend ist, wie 
schon im Jahr 2008, die 
niedrige Wahlbeteiligung. 
Wie vor sechs Jahren gin-
gen nur etwa 64 % der Wäh-
lerinnen und Wähler zur 
Wahl, ein im Landkreisver-
gleich deutlich niedrigerer 
Wert. Dabei ist gerade die 
Kommunalwahl ein echtes 
Stück Basisdemokratie, bei 
dem der Bürger unmittelbar 
bestimmen kann, wer sei-
ne Interessen in der Stadt 
vertritt. Schade, dass nicht 
mehr zur Wahl gegangen 
sind. In der konstituierenden 
Sitzung am 5. Mai 2014 wird 
der Stadtrat über die künf-
tige Geschäftsordnung, die 
Besetzung der Ausschüsse 
und über den/die Stellver-
treter des Bürgermeisters 
entscheiden.

Natürlich ist in dieser Kom-
munalwahlzeit in unserer 
Stadt weiter gearbeitet wor-
den: Die Sanierung des 
Kindergartens schreitet gut 
voran. Neben den abschlie-
ßenden Innenausbauar-
beiten steht nun um das 

Gebäude ein Außengerüst 
für die Anbringung der Au-
ßendämmung und der Au-
ßensanierung. Das Dach 
bleibt unberührt, im Inneren 
wird nur auf der obersten 
Geschoßdecke gedämmt. 
Wir gehen davon aus, dass 
spätestens zum Ende die-
ses Schuljahres der Kinder-
garten mit seinen vier Grup-
pen wieder einziehen kann.

Das Brauhausareal ist nun 
komplett vom Baubestand 
befreit. Man sieht erst jetzt 
so richtig, welch riesige Flä-
che uns für die Bebauung 
zur Verfügung steht. Das 
Architekturbüro RSP ist der-
zeit dabei einen Nutzungs-
plan zu entwickeln, der 
baldmöglichst der Öffent-
lichkeit vorgestellt wird. Das 
Nutzungskonzept sieht vor, 
dieses Areal für Wohnen al-
ler Art zu öffnen:
Angefangen von einer Seni-
orenwohnanlage (Senioren-
residenz), über betreutes 
und versorgtes Wohnen bis 
hin zu gewerblichen und 
gastronomischen Angebo-
ten soll alles auf diesem 
12.000 Quadratmeter groß-
en Areal möglich sein. Auch 
Familien sollen hier Wohn-
möglichkeiten mit einem 
umfassenden Betreuung-
sangebot für Kinder und 
Senioren geboten werden. 
Wegen seiner unmittelbaren 
Nachbarschaft zum Stadt-
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Entsorgung im April / Mai
Gelber Sack
Am 22. April und in 
Albenreuth, Altköslarn, 
Anzenberg, Atzmanns-
berg, Beringersreuth, 
Berndor f ,  B ingar ten, 
Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, 
Fortschau, Gmündmühle, 
G r ü n d l h u t ,  G u t t e n -
berg, Hahneneggaten, 
Ha idhüg l ,  Haun r i t z , 
Höflas, Kaibitz,  Kastl,  
Kemnath, Köglitz, Köt-
zersdorf, Kuchenreuth, 
Lettenmühle, Lichtenhof, 
Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof ,  Neuenreuth 
bei Kastl, Neuwirtshaus, 
Oberndorf ,  Oberneu-
mühle, Pinzenhof, Rei-
sach, Reuth bei Kastl, 
R o s e n b ü h l ,  S c h l a -
ckenhof, Schönreuth, 
S c h w a b e n e g g a t e n , 
Schweißenreuth, Sen-
kendorf, Tiefenbach, Tro-
glau, Unterbruck, Wal-
deck, Weha, Wolframshof 
u n d  Z w e r g a u .  A m   
23. April  in Godas und 
Neusteinreuth sowie am  
25. April in Hopfau.

Papiertonne
Am 16. April in Godas 
u n d  N e u s t e i n r e u t h , 
sowie am 23.  Apri l 
in  Hopfau.   Am 29. 
Apri l  in  A lbenreuth, 
A l t k ö s l a r n ,  A n z e n -
berg,  Atzmannsberg,  
Beringersreuth, Bern-
dorf, Bingarten, Birkhof, 
Bleyer, Eisersdorf, Fort-
schau, Gmündmühle, 
Gründlhut, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haid-
hügel, Haunritz, Höflas, 
Kaibitz, Kastl, Kemnath, 
Kögl i tz ,  Kötzersdor f , 
Kuchenreuth, Lettenmüh-
le, Lichtenhof, Linden-
hof, Löschwitz, Mühlhof, 
Neuenreuth bei Kastl, 
Neuwirtshaus, Oberndorf, 
Oberneumühle, Pinzen-
hof, Reisach, Reuth bei 
Kastl, Rosenbühl, Schla-
ckenhof,  Schönreuth, 
S c h w a b e n e g g a t e n , 
Schweißenreuth, Sen-
kendorf, Tiefenbach, Tro-
glau, Unterbruck, Wal-
deck, Weha, Wolframshof 
und Zwergau. 

Restmüll
Am 23. April und 7. Mai 
in Godas, am 11. und 
25. April sowie 9. Mai in 
Beringersreuth, Bingar-
ten, Hopfau, Rosenbühl 
und Zwergau. Am 15. und 
29. April sowie 13. Mai in 
Albenreuth, Anzenberg, 
Atzmannsberg, Bern-
dorf, Bleyer, Eisersdorf, 
Fortschau, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haunritz, 
Kemnath, Kötzersdorf, 
Kuchenreuth, Lettenmühle, 
Lichtenhof, Neusteinreuth, 
Neuwirtshaus, Oberneu-
mühle, Oberndorf, Pin-
zenhof, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schwabene-
gatten, Schweißenreuth, 
Tiefenbach und Wal-
deck. Am 17. April und 2. 
Mai in Altköslarn, Birkhof, 
Gmündmühle, Gründlhut, 
Haidhügel, Höflas, Kaibitz, 
Kastl, Köglitz, Linden-
hof, Löschwitz, Mühlhof, 
Neuenreuth b. Kastl, Rei-
sach, Reuth b. Kastl, Sen-
kendorf, Troglau, Unterbruck, 
Weha, Wolframshof.

Die Tonnen/gelben Säcke müssen an den 
jeweiligen Abfuhrterminen um 6 Uhr früh 
bereitstehen.  

Tonnen/gelbe Säcke, die mit anderen Ab-
fällen oder gar mit Restmüll gefüllt sind, 
werden nicht abgefahren.
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Der HAK lädt am Mittwoch, 14. Mai, von 19.30 bis 21 Uhr 
zur Historischen Stadtführung bei Nacht ein. Treffpunkt ist der 
Platz der Begegnung am Parkplatz beim Ärztehaus.

Die Gästeführer des Heimatkundlichen Arbeits- und 
Förderkreis Kemnath und Umgebung e. V. (HAK) lassen an 
diesem Abend die Geschichte von Kemnath aufleben. Für 
Kemnath bedeutende Geistliche, Adlige, Bürgerinnen und  
Bürger treten in der Gewandung ihrer Zeit auf und berichten 
aus ihrem Leben. Zum Ausklang ist ein Umtrunk in der Klo-
sterbrauerei geplant. Der Pflasterzoll beträgt drei Euro. Kin-
der unter Schwertmaß sind vom Pflasterzoll befreit. Weitere 
Information über Telefon 09642/8396, 0152/29530790, info@
hakkem.de oder www.hakkem.de

Historische Stadtführung bei Nacht

Nähere Informationen unter:     
anzeigen@weyh-druck.de  Telefon 0 96 42 / 70 34 07-21

Termine Maiausgabe
Anzeigenschluss: 30.04.2014  Erscheinung: 14.05.2014

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
   (Wochenendnotdienst)
     Tel.: 0 18 05 / 19 12 12

Apothekennotdienste:
bis 11. April  Vorstadt-Apotheke Kemnath
bis 18. April Apotheke Weidenberg
bis 25. April  Turmapotheke Kemnath
bis 2. Mai  Stadtapotheke Kemnath
bis 9. Mai  Franken-Apotheke Weidenberg
bis 16. Mai Apotheke Speichersdorf 

Neu eröffnet worden ist der „ O Haara Tempel“ in der Bayreuther 
Straße (bei REWE). Friseurmeisterin Peggy Gamper und ihr Team 
bieten den Kunden Alles rund um die Themen Frisur, Fußpflege, 
Massage und Sugaring. Geöffnet ist Montag von 10 bis 18 Uhr, 
Dienstag und Mittwoch von 8 bis 18 Uhr, Donnerstag und Freitag 
von 9 bis 19 Uhr sowie Samstag von 8 bis 15 Uhr. Die Glückwün-
sche zur Neueröffnung überbrachte Bürgermeister Werner Nickl, 
der an die Chefin das obligatorische Stadtwappen überreichte.  

„O Haara Tempel“ neu in Kemnath
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Der Neue ŠKODA Rapid Spaceback.
Raumgefühl in jeder Dimension.

Der Neue ŠKODA Rapid Spaceback. Sportliches, junges
Design: Das bietet Ihnen dieser temperamentvolle Kompakte
mit großzügigem Platzangebot. Gleichzeitig weiß er mit cleve-
ren Details und vielen komfortablen Individualisierungsmög-
lichkeiten im Alltag zu überzeugen. Jetzt bei uns – schon ab
14.990,– €. Wir machen Ihnen gern ein Angebot.

Abbildung zeigt Sonderausstattung

Bei uns ab

14.990,– €

Kraftstoffverbrauch für den ŠKODA Rapid Spaceback 1,2l,
63 kW (86 PS), in l/100 km, innerorts: 6,5; außerorts: 4,4;
kombiniert: 5,1; CO2-Emission, kombiniert: 119 g/km (gemäß
VO (EG) Nr. 715/2007), Effizienzklasse C.

SIMPLY CLEVER
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„Bauernkiste aus der Region“ 
„Leben+“, Maschinenring und Direktvermarkter 

schließen sich zu gemeinsamer Aktion zusammen
Wie bekomme ich frische und regionale Produkte ohne Geschäft 
am Ort? Keine seltene Frage im Flächenlandkreis Tirschenreuth, 
der zunehmend mit der demografischen Entwicklung kämpft. Diese 
Frage stellte auch der Kreisverband Tirschenreuth des Bayerischen 
Roten Kreuz, der sich schon lange intensiv damit auseinandersetzt, 
wie gerade für Senioren die Versorgung im Landkreis Tirschenreuth 
dauerhaft gesichert werden kann. 

Die Idee, die Nahversorgung zu sichern und neben dem bewährten 
Essen auf Rädern in Tiefkühlform auch frische Lebensmittel, wie 
Brot, Obst und Gemüse, direkt zu den Senioren zu bringen, konnte 
dann gemeinsam mit dem Maschinenring und den dort angeschlos-
senen  Direktvermarktern aus dem Landkreis Tirschenreuth umge-
setzt werden. Entstanden ist so „Meine Bauernkiste – aus der Re-
gion“. Die Direktvermarkter stellen die Produkte zusammengepackt 
zur Verfügung. Der Maschinenring übernimmt die Koordination und 
Bestellannahme und der BRK Kreisverband Tirschenreuth kümmert 
sich um den Transport. So gewährleistet man gemeinsam einen rei-
bungslosen Lieferablauf im gesamten Landkreis, weshalb sich die 
Bürgerinnen und Bürger den Weg zu den verschiedenen Direktver-
markter quer durch den Landkreis sparen können. 

Angeboten wird eine breite Palette an saisonalen Obst und Gemü-
se, aber auch Wurstgläser, Mehl, Eier, Nudeln, Öle, Marmeladen, 
Pesto und vieles mehr. Die Bauernkiste kann dabei im Abo, aber 
auch in unregelmäßigen Abständen selbst bestellt werden. Der Min-
destbestellwert beträgt 20 Euro. Wer es ausprobieren will, kann zu 
Beginn „Meine Schnupperkiste“ bestellen, um sich von der Quali-
tät der Produkte zu überzeugen. Die Lieferung erfolgt jeweils am 
Dienstag durch das BRK frei Haus oder zu einem anderen vorher 
genannten Abstellort. Die Bestellung dafür ist bis zum vorangegan-
genen Freitag 12 Uhr beim Maschinenring abzugeben oder im Le-
ben+ Büro am Stadtplatz 29, in Kemnath. Den Bestellschein mit der 
aktuellen Produktauswahl sowie weitere Informationen gibt es bei 
Felicitas Spohr-Kohl (MR Stiftland GmbH) unter 09631/ 60022-50, 
im Internet unter www.maschinenring-stiftland.de oder im „Leben+“-
Büro am Kemnather Stadtplatz in Kemnath. 

Kolping Kemnath und die Ministranten laden am Gründonnerstag 
zur Agapefeier um ca. 21.30 Uhr ins Pfarrheim ein. Am Karfreitag 
findet um 10 Uhr ein Familien- und Jugendkreuzweg statt. Treff-
punkt ist am  Pfarrheim. Der Kreuzweg findet bei jedem Wetter 
statt!  Alle Jugendlichen, Junggebliebenen und jungen Familien 
sind zu den beiden Veranstaltungen herzlich eingeladen!

Agape und Kreuzweg

Stadtwache plant Feldlager
Zum „Wohlgemuten Beysammenseyn“ lädt die Stadtwache am  
25. April ab 20 Uhr in die „Turmstuben“ ein. Gäste sind jederzeit 
willkommen. Auf dem Programm stehen die Planungen für das  
3. Feldlager am Eisweiher am 19. und 20. Juli. Weitere Information 
unter:  www.kemnather-stadtwache.com 

Der VdK-Ortsverband Kastl lädt am 14. April alle Interessier-
ten zu einer Informationsveranstaltung ins Sportheim ein. Dann 
nämlich referiert die ehemalige Bezirksrätin und Rentenexper-
tin Brigitte Scharf zum Thema „Heimplatz – wer bezahlt?“ sowie 
über das neue Rentenpaket. Beginn ist um 19 Uhr. Das Thema 
geht nicht nur die Senioren an, sondern auch deren Söhne und 
Töchter“, heißt es in der Einladung des VdK.   

„Heimplatz – wer bezahlt?“
Infoveranstaltung am 14. April in Kastl
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Kommunalwahl in KEMNATH

Werner Nickl gewinnt 
mit gut 75 Prozent

Der amtierende Bürgermeister Werner Nickl hat in der Stadt 
Kemnath sein Amt erfolgreich verteidigt: Mit 75,65 Prozent der gül-
tigen Stimmen setzte er sich gegen die SPD-Fraktionssprecherin 
Jutta Deiml durch, auf die 24,35 Prozent der Stimmen entfielen. Die 
Wahlbeteiligung lag bei 64,64 Prozent. 2.759 Wähler gaben ihre 
Stimme ab, ungültig waren 65 Stimmzettel. Bei der Briefwahl wur-
den insgesamt 1.632 gültige Stimmen abgegeben. Das prozentual 
beste Ergebnis konnte Nickl im Stimmbezirk Waldeck einfahren, wo 
er 84,67 Prozent erreichte. Deiml erreichte ihr prozentual bestes 
Stimmergebnis im Bezirk Kemnath-Mitte, wo sie auf 37,21 Prozent 
der gültigen Stimmen kam.    



9

April 2014

8

April 2014

„ Aus Liebe zu Kemnath!″ 
     

Jutta Deiml
Die neue Bürgermeisterin für alle!

  Ihre Stimme entscheidet!
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Kommunalwahl in KASTL

Josef Etterer gewinnt mit gut 58 Prozent
Nachdem der amtierende Bürgermeister Bruno Haberkorn (CSU) 
auf eine erneute Kandidatur für das Amt in der Gemeinde Kastl 
verzichtet hatte, standen sich der bisherige 2. Bürgermeister Josef 
Etterer (CSU) sowie die FW-Fraktionssprecherin Elisabeth Streng 
gegenüber. Etterer setzte sich mit 58,21 Prozent der gültigen Stim-
men durch, auf Streng entfielen 41,79 Prozent der Stimmen. Die 
Wahlbeteiligung lag bei 80,66 Prozent. 901 Wähler gaben ihre 
Stimme ab, ungültig waren 18 Stimmzettel. Bei der Briefwahl wur-
den 446 gültige Stimmen abgegeben, hier führte Etterer mit 60,76 
Prozent zu 39,24 Prozent. Im Stimmbezirk Kastl 1 gab es 202 gül-
tige Stimmen, die genau im Verhältnis 1:1 aufgeteilt wurden. Den 
Stimmbezirk Kastl 2 mit 235 gültigen Stimmen konnte Etterer mit  
60,43 Prozent zu 39,57 Prozent für Streng für sich entscheiden.    
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Taxifahrten aller Art · Busse bis 8 Personen
Krankentransporte · Rollstuhlfahrten

Geschäftsführer: Reinhard Priebe

Bürgermeister-Högl-Str. 7 · 95478 Kemnath

Tel. 0 96 42/70 45 40 · Handy 0175/8 28 8113

Celik.indd   1 12.05.2009   13:29:34
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Pfarrei fährt 
zum Katholikentag

Die Pfarrei Kemnath fährt am Freitag, 30. Mai, zum 99. Katho-
likentag nach Regensburg. Abfahrt mit dem Bus um 8 Uhr, Rück-
kehr am Abend. Als Kosten fallen an die Busfahrt (je nach Teilneh-
merzahl) und das Tagesticket für den Katholikentag (berechtigt 
zur kostenfreien Nutzung aller Linienbusse im gesamten Tarif-
gebiet des Regensburger Verkehrsverbundes (RVV), Preis 25 
€, ermäßigt 20 €). Schüler können auf Antrag schulfrei erhalten. 
Anmeldungen ab sofort im Pfarramt möglich, Tel. 2833. 

Der KAB-Kreisverband fährt am Samstag, 31. Mai zum Katho-
likentag. Mitfahren können alle Interessierten. Der Bus hält in 
Kemnath um 8.30 Uhr. Rückfahrt ab Regensburg um 19 Uhr. 
Nähere Infos im Pfarramt. 

Ausführliche Hinweise unter www.katholikentag.de. Dort kann 
das Programm heruntergeladen werden. Außerdem liegen Infos 
in der Kirche auf.

 Moosbacher gewinnt 
beim SV-Preisschafkopf 

In großer Zahl reisten die Teilnehmer am Preisschafkopf des 
Sportvereins Waldeck an – gab es doch wertvolle Sachprei-
se, Gutscheine und Bargeld zu gewinnen. 

So konnte 1. Vorstand Christian Lukas 108 Schafkopffreunde 
begrüßen, die an 27 Tischen um die begehrten Preise spiel-
ten. Nach 60 Partien stand das Ergebnis fest: Sieger und 
Gewinner von 200 Euro war Siegfried Hammerl aus Moos-
bach mit 154 Punkten. 100 Euro gewann Rosa Ponnath aus 
Kulmain, die 139 Punkte erreichte. Dritte wurde Gabi Mes-
ser aus Weiden mit 132 Punkten, die einen Essensgutschein 
über 80 Euro gewann. Vierter wurde Willi Prieschenk aus 
Köglitz (121), der einen Gutschein über ein Reh mit nach 
Hause nehmen konnte. 
Unter allen Teilnehmern wurden vor der Preisverteilung noch 
schmackhafte Presssäcke verlost. Das halbe Schwein ge-
wann Thomas Philipp aus Kemnath. Text und Foto: hl
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Der Landrat und die Kreisräte aus der VG Kemnath
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Der nächste Seniorentreff findet am Mittwoch, 16. April, um 14 
Uhr im Gasthof Kormann statt. Walter Brucker vom Landratsamt 
referiert zum Thema „Betreuung und Vorsorge“. Alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen. 

Seniorentreff am 16. April 

Inline-Skaten für Kinder ab 6 Jahren
Die Teilnehmer lernen an vier Nachmittagen unter fachkundiger 
Anleitung erste Schritte auf den schnellen Rollen, Brems- und Fall-
techniken sowie das Rollen und Fahren in verschiedenen Gelände-
formen. Start des Kurses mit Birgit Emerig ist am Freitag, 2. Mai, um 
15 Uhr im Pausenhof der Volksschule Kemnath.

Nordic-Walking
Am Montag, 5. Mai, startet der Nordic-Walking-Einführungskurs mit 
Volkmar Legath um 18.30 am Sportheim in Kemnath. In fünf Kursein-
heiten wird die richtige Lauftechnik erlernt. Nordic-Walking ist für viele 
Menschen der leichteste und beste Einstieg in ein bewegtes Leben. 
Weitere Infos und Anmeldung zu beiden Kursen bei Isolde Schneider, 
Tel. 09642/8111

Der SVSW bietet an

Die Ministranten und die 
Kolpingjugend laden am 
Mittwoch, 23. April, zur Fahrt 
in die Weidener Thermen-
welt ein. Abfahrt um 12.30 
Uhr an der Schule, Rück-
fahrt um 18.20 Uhr. Der 
Preis für Bus und Eintritt 
beträgt bis 6 Jahre  4 Euro, 
von 7 bis 18 Jahre 8 Euro 
und ab 19 Jahre 10 Euro. 

Anmeldung im Pfarramt bei 
Alfred Kick, Schmidtstraße 
23, Tel. 7046971.  Anmel-
dezettel liegen in der Kirche 
am Schriftenstand auf. Mit-
fahren dürfen nur Schwim-
mer oder Nichtschwimmer 
in Begleitung eines Erwach-
senen.

Fahrt 
in die Weidener 
Thermenwelt

Der HAK lädt am 4. Mai ab 10 Uhr zum Museumsfest mit Floh-
markt „Kunst & Krempel“ ein. Ab 14 Uhr ist die Kuchentheke ge-
öffnet, im Kinderprogramm heißt es: „Ritter und Knecht -Zinnfi-
gurengießen für und mit Kindern“. Am Samstag, 3. Mai, ab 10 
Uhr Aufbau und Anlieferung von Spenden für dem Flohmarkt 
und Kuchenspenden. Weitere Information über 09642/8481, 
0171/938813, info@hakkem.de oder www.hakkem.de

Museumsfest mit Flohmarkt „Kunst & Krempel“

Die Katholischen Jugendstellen Marktredwitz und Tirschenreuth 
laden am 18. Mai zum Jugendtag auf die Luisenburg zum Thema 
„Brücking“ ein. Die Pfarrei Kemnath setzt einen kostenlosen Bus 
ein. Abfahrt an der Schule ist um 9.30 Uhr, Rückfahrt um 14 Uhr 
ab der Luisenburg. Anmeldungen sind im Pfarramt Kemnath unter 
Telefon 2833 möglich. 

Luisenburg-Jugendtag am 18. Mai
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„Mini“-Ausflug 
ins Freizeitland Belantis  

Der „Mini“-Ausflug der Pfarrei Kemnath führt am 17. Mai ins 
Freizeitland Belantis bei Leipzig. Wer mitfahren will, sollte 
sich bitte bis spätestens 9. Mai bei Alfred Kick im Pfarrbüro 
anmelden und 17 Euro (für den Eintritt inkl. 5 Euro Verzehr-
bon)  zahlen. Die Buskosten übernimmt die Pfarrei.  

Da nur eine begrenzte Anzahl von Plätzen im Bus da ist, 
fährt mit, wer sich rechtzeitig anmeldet und bezahlt. Ab-
fahrt ist  in Kemnath an der Schule um 7 Uhr. Rückkunft 
gegen 20 Uhr.

 „Boys‘ Day“ 
im Kindergarten

Am „Boys‘ Day“ beteiligte sich auch der Kindergarten St. 
Anna, um Jungs einen Einblick in die Berufswelt der Erzie-
herinnen zu geben. Heuer hat Emanuel Merkl (Foto) aus 
Waldeck einen Tag im Kindergarten verbracht. Er konnte 
so einen Tagesablauf im Kindergarten miterleben und aller-
lei mit den Kindern machen. So bastelte er mit ihnen am 
Maltisch Flieger. Mit den Kindern war natürlich auch in der 
Bauecke etwas los und mit Modelliersand an der Sandwan-
ne ging es ebenfalls rund.

Im Außengelände zeigte er den Kleinen seine „Fußball-
künste“, die er sich in den Nachwuchsmannschaften des 
Sportvereins Waldeck angeeignet hat. Kurzum: Die Kinder, 
wie auch er selbst, waren richtig begeistert. Text und Foto hl

In der konstituierenden Sitzung des neuen Waldecker Pfarrge-
meinderates wurde Birgit Pinzer zur Sprecherin gewählt. Ihre 
Stellvertreterin und zugleich Schriftführerin ist Claudia Hösl. Für 
den Kindergarten gehört die Leiterin dieser Einrichtung, Sabine 
Wende, dem Gremium an. Für die Kirchenverwaltung sind da-
bei Kirchenpfleger Thomas Murr und Christian Bothner. 

Pfarrer Heribert Stretz bedankte sich besonders beim bishe-
rigen Sprecher Klaus Wegmann, für die gute Zusammenarbeit 
in den vergangenen acht Jahren. Er wird auch künftig, trotz 
seiner neuen Aufgabe als Stadtrat, weiter im Pfarrgemeinderat 
mitarbeiten. Der Pfarrer dankte schließlich allen Mitgliedern des 
Pfarrgemeinderates für die Übernahme der Ämter sowie ihrer 
Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit und Mithilfe im Laufe des Kir-
chenjahres und erbat für alle Gottes Segen. (hl)

Birgit Pinzer 
neue PGR-Sprecherin

Schießtermine Kastler Bürgerschießen: 
FR, 11.4., MI, 16.4., FR, 25.4., jeweils von  18.30 bis 22 Uhr.
18.4.   Erstkommunion 
21.4.  Ostermontag,  „Emmausgang“ (AK Ehe u. Familie)
30.4.  Maibaumaufstellen mit Maibaumfest am Dorfplatz 
          (ab 18.00 Uhr)
1.5.   7.30 Uhr Bittgang nach Burkhardsreuth
2.5.    Gauschützenball im Kastler Schützenhaus
12.5.  Muttertagsfeier des Kath. Frauenbundes.

Termine Kastl
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Der Sommer kann kommen   
Anmeldungen für das Ferienprogramm von LearningCampus möglich

Indianer auf Spurensuche, Räuber unter sich und eine Men-
ge pfiffige Ideen rund um Energie & Co: Klingt nach Ferien-
freizeit? Ganz genau. LearningCampus geht mit seinem Feri-
enprogramm 2014 in eine neue Runde. Und dieses Jahr sind 
es bereits zehn Jahre Ferienfreizeit im Kemnather Land. Ein 
buntes Jubiläumsjahr wartet auf Klein & Groß, viel Neues steht 
auf dem Programm und dabei immer das gleiche Versprechen: 
Ein Sommer voll Erlebnis.

Das gibt es Neues:
 Campus Voices: Musikwoche mit Markus Engelstädter  
        (11.08.- 15.08.)
 MiniAkademie & Girls Week
 „Der bay. Hiesel“: Das Programm aus den Anfängen 2004
 Kick-Off: „10 Jahre Ferienfreizeit“ am 26.07.2014 in Zessau 

Die Informationen zu den Ferienaktionen im Überblick:
 Zielgruppen: 3-5 jährige (Abholung tägl. ab 12.30 Uhr möglich), 
  5-9 jährige, 9-15 jährige, Kinder & Jugendliche mit Behinderung 
 (in Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe Tirschenreuth)
 Betreuungszeit: immer MO bis FR, von 7.45-16.45 Uhr 
 Betreuung am Feiertag: auch am FR, 15.08., ist die Be- 
 treuung gesichert
 Veranstaltungsort: Gelände der Grundschule Kemnath
 zwei Bausteine: Ferienfreizeit & Ferienakademie plus Mini- 
 Akademie (neu 2014!)

Teilnehmerbeitrag
Für TeilnehmerInnen aus den beteiligten Gemeinden 
(Kemnath, Immenreuth, Neustadt am Kulm, Brand, Kastl, 
Kulmain, Waldershof):
 60 € für das 1. Kind, 40 € für jedes weitere Geschwisterkind 
Für TeilnehmerInnen außerhalb der beteiligten Gemeinden
 120 € für das 1. Kind, 100 € für jedes weitere Geschwisterkind 
Folgende Leistungen sind im TN-Beitrag inbegriffen:
erlebnispädagogisches Programm, Betreuung durch qualifi-
zierte TeamerInnen, Verpflegung & Getränke, Transport wäh-
rend der Aktionen
 
Teilnehmerbeitrag für Kanucamp (11.-15.08.) und Survival-
light Camp (04.08.-08.08./ 18.-22.08.)
Für TeilnehmerInnen aus den beteiligten Gemeinden
 120 € für das 1. Kind, 100 € für jedes weitere Geschwisterkind 
Für TeilnehmerInnen außerhalb der beteiligten Gemeinden
 180 € für das 1. Kind, 160 € für jedes weitere Geschwisterkind 
Folgende Leistungen sind im TN-Beitrag inbegriffen:
erlebnispädagogisches Programm, Betreuung durch qualifi-
zierte TeamerInnen, Verpflegung & Getränke, Hin- und Rück-
transport, Übernachtung in Zelten (Zelte werden gestellt)

Die Programme 2014 im Überblick:
Für die 3 - 9 jährigen:

Für die 9 - 15 jährigen:

Detaillierte Programmhefte liegen in den Rathäusern aus.

Anmeldung: 
 Bis 30. Juli in den Rathäusern der Stadt Kemnath bzw. der  
 beteiligten Gemeinden
 Anmeldebögen in den Rathäusern oder als Download auf  
 www.ferien.learningcampus.de
 Teilnehmerbeitrag ist bei der Anmeldung vor Ort zu bezahlen
 Ansprechpartnerin für Kemnath / Kastl / Neustadt am Kulm 
 Lydia Becher   ·   Stadtplatz 38   ·   95478 Kemnath
 Tel: 09642 - 707 11   ·   lydia.becher@kemnath.de

Infoveranstaltungen am 07.05 und 22.07. um 19 Uhr in der Aula 
der Grundschule Kemnath. Noch Fragen? 

Einfach melden bei: 
LearningCampus - VEZ e.V.  ·  Zessau 56  ·  92724 Trabitz

Tel.: 09644/6809770  ·  Fax: 09644/6809771  ·  Mobil: 0177/4494763, 
ferien@learningcampus.de  ·  www.ferien.learningcampus.de
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Burghrat neu gewählt    
Generalkapitelum des 
Ritterbundes Waldeck

Der Ritterbund Waldeckh zue Kemenatha hielt in seiner Burgh 
auf der Feyhöhe zue Kemenatha sein Generalkapitelum ab. 
Dabei wurden bei den Neuwahlen die bewährten Kräfte be-
stätigt und mit Nachwuchskräften erweitert, die später ver-
antwortungsvolle Ämter übernehmen sollen. Aber auch sehr 
viele Aktivitäten prägten das vergangene Ritterjahr.

In den Bund neu aufgenommen wurde ein Knappe, außer-
dem wurde ein Junker ernannt. Austritte gab es keine. So-
mit gehören dem Bund derzeit 19 Recken, zwei Junker, vier 
Knappen, 13 einsam hausende Recken, je fünf Ehrensassen 
und Ehrenrecken befreundeter Bünde sowie Lancelot du Lac 
vom Frundsberger Ritterbund zue München als Ehrengroß-
meister an. 

Bei den Neuwahlen wurde der Burghrat weitgehend bestä-
tigt: Großmeister Werner von Podewils (Werner Ponnath), 
Stellvertreter Freiherr Wolf vom Seegrund auf Haunritz (Wolf 
Veigl), Schatzmeister Anton von Waldenfels (Anton Schin-
ner) auf Berndorf, Kanzelarius Reinhardt Graf von Castell 
zue Ebenode (Reinhardt Müller) und Zeremoniar Florian von 
Rosenburg (Florian Frank) sowie als Beisitzer Herbert von 
Podewils zugleich als Prior und Johannes von Lengenfeld 
(Hans Lukas) als Chronist und Verbindungsmann zum He-
rold. Als Säckelprüfer fungieren wie bisher Peter von Löwen-
herz (Peter Goller) und Graf Gernot Otnant von Eschenau 
und Schwarzenfeld (Gerhart Kormann).

Entsprechend der Satzung wurden vom Großmeister kraft 
seines Amtes folgende Recken berufen: Graf Gernot von 
Eschenau und Schwarzenfeld mit seinem Stellvertreter 
Knappe Josephus (Josef Kormann), Kellermeister Josefus 
von Obernburg (Josef Ponnath) sowie sein Vertreter Junker 
Thomas (Thomas Ackermann). 

Als Vertreter des Kanzelarius und Bannerherr fungiert Jun-
ker Sebastian (Sebastian Wolf) als Pantscher Knappe Se-
bastian (Sebastian Wedle), als Waffenmeister Werner von 
Hirschsteyn zue Hoffe (Werner Porsch). Das Amt des Groß-
gebietigen sowie Zucht- und Knappenmeisters nimmt weiter 
Freiherr Wolf vom Seegrund auf Haunritz wahr. hl

Der Burghrat wurde beim Generalkapitelum gewählt. 
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Ein Hotel für Insekten   
OGV Waldeck hatte Jugendliche 

zum Basteln eingeladen
Das Interesse war sehr groß und viele Kinder waren der Ein-
ladung des Obst- und Gartenbauvereins Waldeck gefolgt, 
um unter Anleitung der Vorstandschaft ein Insektenhotel 
selbst anzufertigen. Auf dem Anwesen von 2.Vorstand Karl 
Reger in Köglitz waren alle Vorbereitungen getroffen und 
das Material bereitgestellt worden. Die Jugendlichen waren 
mit Eifer bei der Sache und stellten wirklich sehenswerte In-
sektenhotels her. Gerne nahmen sie die Tipps und Hilfen 
der Vorstandsmitglieder des Obst- und Gartenbauvereins in 
Anspruch und waren am Schluss sehr stolz auf ihr Werk. 
Elisabeth Reger, Karl Reger und Theresa Prechtl, - sie seien 
hier stellvertretend genannt – halfen den Kindern gerne. Re-
gina Reger hatte zwischenzeitlich eine Brotzeit in Form von 
Würsten und Limo vorbereitet, mit der sich die Teilnehmer 
stärken konnten. Text und Foto: hl

Zum Schluss stellten sich alle mit ihren Insektenhotels sowie  
1. Vorsitzender Elisabeth Reger und 2. Vorstand Karl Reger  

(auf dem Foto erste und zweite stehend v.l.) 
mit den Kindern zu einem Erinnerungsfoto auf. 

Edelreiserausgabe 
am Landratsamt

Obstbäume prägen das Bild unserer Gärten und der Kul-
turlandschaft. Voraussetzung für einen erfolgreichen Anbau 
im rauen Oberpfälzer Klima sind robuste Sorten, die Win-
terkälte, Krankheiten und Schädlingen standhalten. 

Diese Sorten zu erhalten, ist ein Anliegen der Kreisfachbe-
ratung für Gartenkultur und Landespflege am Landratsamt 
Tirschenreuth. Die wichtigste Vermehrungsmethode für die-
se widerstandsfähigen Sorten ist die Veredelung mit Edel-
reisern, vor allem das Pfropfen hinter die Rinde. 

Die Kreisfachberater haben die Edelreiser bereits im Janu-
ar geschnitten und eingelagert. Ausgegeben gegen einen 
geringen Unkostenbeitrag werden die Edelreiser am:

Dienstag, 29. April 2014 von 8.00 – 12. 00 Uhr, 
Landratsamt, Außenstelle Kemnath 

Mittwoch, 30. April 2014 von 8.00 – 12.00 Uhr, 
Landratsamt Tirschenreuth.
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Kleiner Indianerjunge 
und der große Bär   
Märchenerzähler Oliver 

besuchte Waldeck

Einen interessanten Vormittag erlebten die Waldecker Kinder-
gartenkinder, denn es war der Märchenerzähler Oliver (Mitte) 
zu Gast, der ein Mitmach-Märchen-Stück vom „Kleinen India-
nerjungen und dem großen Bär“ darbot. Er bezog die Kinder 
immer wieder mit ein. Zum Schluss lernte er ihnen sogar auch 
noch den „Indianertanz“. Nach der Vorführung für die Kleinen 
spielte der Märchenerzähler ein anspruchsvolleres Märchen-
stück für die Grundschüler der 1.und 2. Klasse. hl

Freitag, 11. April, 11 Uhr Segnung des Osterbrunnens unter 
Mitwirkung des Kindergartens durch Pfarrer Heribert Stretz

Sonntag, 13. April 9.15 Uhr Palmprozession vom Kindergar-
ten zur Pfarrkirche

Sonntag, 13. April 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung des 
WCV mit Neuwahlen im Gasthaus Zillner

Sonntag, 27. April 09.30 Uhr Festgottesdienst - Feier der Erst-
kommunion der Pfarrei Waldeck

Mittwoch, 30. April ab 16 Uhr Aufstellung des Maibaumes in 
Waldeck anschl. gemütliches Beisammensein im und um das 
Alte Schulhaus und den Marktbrunnen

Donnerstag, 1. Mai 9 Uhr Festgottesdienst und anschl. Fahr-
zeugsegnung auf dem Schulhof

Samstag, 3., und Sonntag, 4. Mai, Frühlingsfest der FFW 
Waldeck im und um das Gerätehaus

Sonntag, 18. Mai, Kirchenpatrozinium mit Pfarrfest

Termine Waldeck

Weltmeister und 
Paralympics-Sieger   
Gerd Schönfelder neuer  

Botschafter der Burg Waldeck

Der Heimat- und Kulturverein hat Gerd Schönfelder (Mitte) aus 
Kulmain zum erst 2. Botschafter der Burg Waldeck ernannt und 
den entsprechenden Basaltstein mit Inschrift überreicht. Diese 
Auszeichnung hat bisher nur Bürgermeister Werner Nickl erhal-
ten. Sie wird an bekannte Persönlichkeiten verliehen, die zum ei-
nen die Burgruine ins Herz geschlossen haben und den HuK un-
terstützen und zum anderen aufgrund ihres Bekanntheitsgrades 
ein Werbeträger für unsere Heimat sind. Den Basaltstein über-
reichten Georg Wagner (links) und Leonhard Zintl vom HuK. hl

Die Freiwillige Feuerwehr Waldeck lädt am 3. und 4. Mai 2014 
zum diesjährige Frühlingsfest in und um das Gerätehaus ein. 
Am Samstag ist um 19 Uhr Bieranstich und später wird auch 
die „Feuerwehrbar“ geöffnet. Am Sonntag startet man ab  
9 Uhr mit dem Frühschoppen. Nachmittags ist ab 14 Uhr Fest-
betrieb, wobei die Feuerwehrdamen Kaffee sowie Kuchen und 
Torten aus der eigenen Küche anbieten. Für die kleinen Besu-
cher werden Kinderbelustigungen durchgeführt und eine Fahrt 
mit dem Feuerwehrauto ist möglich. Abends ist Festausklang. 
Der Erlös des Festes kommt der Jugendarbeit in der Wehr 
zugute. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Das Ge-
rätehaus kann an beiden Tagen besichtigt werden. Insbeson-
dere die Jugendlichen können sich den Feuerwehrdienst im 
Einzelnen zeigen zu lassen. Das soll ein Anreiz dazu sein, 
sich selbst in einer Jugendgruppe zu engagieren. hl

Waldecker Wehr feiert

ACHTUNG - Hausverkauf in Neusorg
Schnäppchenpreis für Handwerker. EFH, ca. 130 m2 Wlf., kl. WG, 
ET, WC, ruhige Lage. Auf Wunsch kostenlos E-Herd, Geschirr- 
spüler, Kühlschrank. Preis VS  0152-06538578

Suche Eigentumswohnung in Kemnath oder nähere Umgebung, 
ca. 60 qm.  0175-5527007

Kleinanzeigen
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Die Kinder haben sich bereits bestens eingelebt und nach 
einem ersten Resümee mit allen Beteiligten, angefangen von 
Hort-Personal, Hort-Kindern und Eltern, gab es rundherum zu-
friedene Gesichter: Der neue lichtdurchflutete Hort-Anbau prä-
sentiert sich als kleines Paradies und bedeutet nicht nur ver-
besserte Arbeitsbedingungen, sondern vor allem mehr RAUM 
für SPIEL, KREATIVITÄT, BEWEGUNG, FÖRDERUNG und 
SPASS für unsere KINDER. 

Die Räumlichkeiten im Hort bieten einerseits Orientierung, Si-
cherheit und Wohlbefinden, andererseits die Möglichkeit zum 
selbstständigen Handeln, aber auch zur Kommunikation und 
Begegnung. Alle Räume werden als Erfahrungs- und Lebens-
raum genutzt und unterstützen entdeckendes Lernen der Kin-
der.

In unserem Hort sind Räume mit unterschiedlichen Funktionen 
vorhanden. Sie unterstützen durch ihre Gestaltung und Ausstat-
tung Tätigkeiten der Kinder, die sie gerne tun wollen, z.B. spie-
len, sich bewegen, entdecken und forschen, experimentieren 
und lernen, sich treffen und verabreden, Informationen austau-
schen, mit den Erzieherinnen sprechen. Unterschiedliche Orte 
laden Kinder zum Spielen und Arbeiten in Kleingruppen ein.

In den Räumen befinden sich entsprechend ihrer Funktion alle 
Spiel-, Bau-, Konstruktions- und Bastelmaterialien für die Kin-
der frei zugänglich.

Neuer Hort-Anbau gefällt allen
So gehören zum Hort:
• ein Kreativraum
• ein Hausaufgabenraum
• ein großer Gruppenraum
• eine Küche
• ein Turnraum

Der Turnraum ist den Kindern besonders ans Herz gewachsen. 
Ausgestattet mit Klettergerüst & Kletterwand, Fußballtor und Box-
sack bietet er viele großzügige Bewegungsmöglichkeiten nach dem 
anstrengenden Schultag. Der Garten ist als Außenspielfläche sehr 
beliebt. Er bietet den Kindern vielfältige Spielmöglichkeiten, z.B. 
Fußball, verschiedene Fahrzeuge, Hofspiele, verschiedene Kletter-
möglichkeiten und Sandspiel. 

Im Hort werden derzeit 35 Schulkinder zwischen 11:00  und 16:30 
Uhr von zwei Erzieherinnen und zwei Kinderpflegerinnen betreut, 
Mittagsessen inklusive. Das pädagogische Konzept des Hortes – 
gemeinsames Mittagessen, Hausaufgabenerledigung sowie eine 
aktive Freizeitgestaltung - bietet Eltern die Gelegenheit, ihren Beruf 
in Vollzeit auszuüben in der Gewissheit, dass ihre Kinder optimal 
betreut werden. Neben der Hausaufgabenbetreuung werden die im-
mer wieder neu stattfindenden Aktionen (Ferienprojekte, Feiern & 
Ausflüge) von den Schülern besonders gut angenommen.
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Die Pfarrei lädt in Zusam-
menarbeit mit der KEB 
Tirschenreuth am Diens-
tag, 13. Mai, von 15 bis 
17 Uhr alle trauernden 
Erwachsenen zum „Trau-
er-Cafe“ ins Familienzen-
trum  „Mittendrin“ ein. 

Jede/jeder ist willkommen, 
unabhängig von Alter, Ge-
schlecht, Familienstand 
oder Konfession. 

Alle Gespräche werden 
vertraulich behandelt und 
unterliegen der Schweige-
pflicht. 

Ansprechpartner sind Elke 
Burger (Trauerbegleiterin 
/ Hospizhelferin), Telefon 
09642/1699,  und Alfred 
Kick (Trauerbegleiter / 
Pastoralreferent), Telefon  
09642/7046971. 

Treffpunkt 
Trauer-Café

Lucinda Rileys „Die Mitter-
nachtsrose“ spielt im eng-
lischen Dartmoor im Jahr 
2011. Ein altes Herrenhaus 

 Buchtipp

„Die Mitternachtsrose“ 
Das Team der KÖB Kastl empfiehlt

dient dort als Kulisse für einen 
Film, der in den 1920er Jahren 
spielt. Eine der Hauptdarstel-
lerinnen, die amerikanische 

Schauspielerin Rebecca 
Bradley, kommt nach 
einer Hetzjagd mit den 
Medien in Amerika auf 
dem britischen Herren-
sitz Astbury Hall wieder 
zur Ruhe. Doch als sie 
erkennt, dass sie Lady 
Violet, der Großmutter 
des Hausherrn, verblüf-
fend ähnlich sieht, ver-
sucht sie, einiges über 
die Geschichte des 
Herrenhauses zu erfah-
ren. Dabei stößt sie im-
mer wieder gegen eine 
Mauer des Schwei-
gens.  Dann taucht 
auch noch Ari Malik 
auf, ein junger Inder, 
den seine Urgroßmut-

ter Anahita eben in dieses 
Herrenhaus geschickt hat, 
um ihr Vermächtnis und ihre 
Vergangenheit offenzule-
gen. Gemeinsam kommen 
Rebecca und Ari nicht nur 
Anahitas Geschichte auf die 
Spur, sondern auch noch 
einem dunklen Geheim-
nis, das über Astbury Hall 
liegt.... Ein bittersüßer Ro-
man von einer leidenschaft-
l ichen, aber verbotenen 
Liebe. Ein Roman, der wun-
derschöne Bilder von Indien 
zeichnet und den Leser ein-
tauchen lässt in die Zeit An-
fang des 20. Jahrhunderts. 
So richtig was fürs Herz...

Lucida Riley
„Die Mitternachtsrose“
Goldmann Verlag 
576 Seiten

14.03.2014
Geburtsort: Bayreuth, 
Theresia Barbara und 
Katharina Theresa Bauer
Eltern: Michael und 
Birgit Monika Bauer,
geb. Walter, 
Kemnath, Löschwitz, 
Waldweg 3 A

Sterbefälle:
18.03.2014
Sterbeort Kemnath, 
Hildegard Mathilde 
Schreyer, geb. Medick,  
82 Jahre, 
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

26.03.2014
Sterbeort Kemnath,
Gertrud Angela Bäuml, 
geb. Rosenbaum,  
86 Jahre, 
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1 

29.03.2014
Sterbeort Kemnath,   
Johann Baptist Rauch, 
90 Jahre, 
Kemnath, Berndorf Nr. 10

Neues vom Einwohnermeldeamt
Im Monat März 2014 wurden folgende Personenstandsfälle gemeldet.

Geburten:
08.03.2014
Geburtsort: Weiden OPf., 
Luisa Katrin Manze 
Eltern: Daniel Hans Manze  
und Julia Christa Maria Dötsch, 
Kastl, Altköslarn Nr. 7 a

09.03.2014
Geburtsort: Weiden OPf., 
Niklas Max Dumler 
Eltern: Hans und Cornelia 
Marianne Dumler, 
geb. Regner, 
Kemnath, Guttenberg Nr. 19

13.03.2014
Geburtsort: Pegnitz, 
Lotte Trummer 
Eltern: Florian und 
Tina Trummer,
geb. Wegner, 
Kemnath, Bayreuther Str. 17
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